
Pflege.Heim.Gesetz

Pflege-Notstand vs. Menschenwürde
Wieviel Lebensqualität bringt das geplante Bremer Heimgesetz?

Nach zahlreichen Pflege-Skandalen, die von Medien öffentlich gemacht wurden, ist es an der Zeit 
nachzuhaken, welche Probleme und Lösungsansätze es für die Pflegebetroffenen in Bremen gibt 
– noch vor der endgültigen Verabschiedung des in Überarbeitung befindlichen Bremischen Wohn- 
und Betreuungsgesetzes. 

Montag, 21.08.2017, 19 – 21 Uhr
Konsul-Hackfeld-Haus, Birkenstr., Bremen

Die Informations- und Diskussionsveranstaltung soll Licht ins Dunkel der pflegerischen Versorgung 
im Lande bringen, inklusive Erfahrungen von Angehörigen, Pflegebetroffenen und Pflegekräften ...

Themen:

• Wie ist die Situation in der Pflege in Deutschland?
• Welche Probleme und Auffälligkeiten gibt es in Bremen?
• Was ist notwendig für eine menschenwürdige Pflege?
• Wer hat welche Verantwortung in der Pflege?
• Welche Chancen bieten Gesetze und Verordnungen?
• Welche Lösungsansätze und Handlungsempfehlungen gibt es?

Diskussions-Gäste:

• Angehörigen-Vertreter (BIVA)
• Bremer Pflegerat / DBfK, Heidrun Pundt
• Wissenschaftler (SOCIUM, iap, dip ?)
• Pflegekassen (Vdek, AOK, HKK, ?)
• Sozialbehörde (Senatorin Stahmann?)

Politik-Runde:

• SPD, Klaus Möhle
• Grüne, Dr. K. Kappert-Gonther
• CDU, Sigrid Grönert
• Linke, Peter Erlanson
• FDP, Dr. Magnus Buhlert

Moderation: N.N. (Journalist angefragt)

Kontakt:  Heim-Mitwirkung, c/o Reinhard Leopold, Rembertistr. 9, 28203 Bremen, T. 0421 / 33659120,
veranstaltung@heim-mitwirkung.de
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